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Nur wenn das Melken stets mit der Hand und von verständigen, 
vorsichtigen Personen besorgt wird, ist man sicher, die 
Leistungsfähigkeit der Milchkühe zu fördern oder zu erhalten. 
Aus diesem Grunde kann die Benutzung von Melkmaschinen, irgend 
welcher Art von Melkröhrchen oder von anderen Vorrichtungen, 
wenn sie auch noch so sinnreich konstruiert sind und das Saugen 
des Kalbes und das   Melken mit den Händen noch so genau 
nachahmen (…..), niemals auf die Dauer Eingang in die Praxis finden. 
Sie bleibt ein Kunststück, das man da und dort, immer wieder einmal, 
aber immer vergebens probiert.

Lehrbuch der Milchwirtschaft, 2. Auflage, 1898

Wilhelm Fleischmann („Vater der Milchwissenschaft“), der zur Zeit der 
ersten Melkmaschinen an einer führenden deutschen Universität lehrte:

R. Vogelauer,
Institut für Milchhygiene
R. Vogelauer,
Institut für Milchhygiene

Melkanlagen in Österreich:
2009 (geschätzt)

Eimermelkanlagen:   10.000
Rohrmelkanlagen:     18.000
Melkstandanlagen:    13.000
Melkkarussell:               10
Melkroboter:                  80

(bei etwa 42.000 Milchlieferanten)

Methoden der MelkanlagenprMethoden der Melkanlagenprüüfung fung 

durch den  durch den  bestandsbetreuendenbestandsbetreuenden TierarztTierarzt
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Melkröhrchen 
(Blurton, England, 
1836,
Benjamin French, 
Neuseeland, 1852)

Druck - Handmelkmaschine
„Lactator“

(Cress, England, 1881)

1. Pulsator
von Dr. 
Alexander 
Shields, 
Schottland, 
1895,

Automatisches 
Melksystem 

(AMS) –
Melkroboter

(1997)

Saugglockenmaschine
(Anna Baldwin, England,  1879)

Entwicklung des technisch gestützten Milchentzuges 
über etwa 160 Jahre

Zweiraumbecher
nach A.Gillies,
Australien, 1903
u. a.: Hulbert & 
Park, USA,1902

Eimermelkanlagen

Rohrmelkanlagen
Melkstände

Saugphase Entlastungs-
phase



ogelauerFunktionsdarstellung
des Zweiraumbecherprinzips

Atmosphärischer 
Druck/
Betriebsvakuum

Zitzengummi
(Kopf und 
Schaft)

Melkvakuum

Pulsraum

Zitzenbecher

Schauglas

Wirkungsmechanismen

Differenzdruck
auf Zitzengummi/ 
Zitze wirkend 

Auswirkungen 
auf:

Milchqualität 
und

Eutergesundheit

Differenz-
druck
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Ansichten eines 
Tierarztes:

Dr. M. Spohr, Dr. M. Spohr, Eutergesundheitsdienst BadenEutergesundheitsdienst Baden--WWüürttemberg:rttemberg:

Die Beurteilung der Melktechnik durch den Hoftierarzt spielt in Die Beurteilung der Melktechnik durch den Hoftierarzt spielt in der der 
tiertieräärztlichen Bestandesbetreuung und der Diagnostik von Mastitisrztlichen Bestandesbetreuung und der Diagnostik von Mastitis--
Problembetrieben eine immer grProblembetrieben eine immer größößere Rolle.ere Rolle.

Test 1:Test 1: Melkzeug Melkzeug ööffnenffnen: das dem Milchabscheider nahegelegenste
Melkzeug solange öffnen, bis das Betriebsmanometer einen stabilen Wert erreicht hat.

Test 2:       Evakuierungszeit der Melkanlage ermitteln: Test 2:       Evakuierungszeit der Melkanlage ermitteln: 
Ist Maß für die zu erwartende Vakuumstabilität.

Test 3:      Test 3:      „„10 Liter Wasser einsaugen10 Liter Wasser einsaugen““: : ÜÜberprberprüüfung von fung von Transportkapazität und Leitungsgefälle.
10 Liter Wasser am entferntesten Melkplatz ohne Lufteinbruch in die Melkleitung
einsaugen, nach 2 Minuten die am Milchabscheider angekommene Menge
abpumpen und auslitern.

Fehlerhafte Melkanlagen ohne zusätzliche technische Hilfsmittel vor allem 
hinsichtlich Melkleitungsqualität und Vakuumversorgung zu identifizieren.

Ziel Ziel der Beurteilung:der Beurteilung:

Erzeugung eines hygienisch einwandfreien 
Lebensmittels bei vollem Erhalt der 

Tier- und Eutergesundheit

Anforderungen an den 
maschinell gestützten Milchentzug:

Erfordert die regelmäßige Kontrolle von Tier – und Eutergesundheit 

und
die Beobachtung möglicher Stressoren, die diese beeinflussen

Die Bewertung der 
Melkanlage als möglicher Stressor 

kann nur bei Einbezug von Melkroutine 
und der Beurteilung

von Euter- und Zitzenstatus
zielführend sein.
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Name:

LFBIS-Nr.: Anschrift:

Kontrolle von Melkanlage und Melkroutine durch den Tierarzt

Kuhzahl:Liefer-Nr.

Fabrikat:

Type: MZ – Anzahl:

ZG- Material:Melkerzahl:

Baujahr:
Eutergesundheits-
überwachung:

Regelmäßig Schalmtest,
Bakteriol. Befunde  o. k.

kein Schalmtest,
keine bakt. Unters.

Eutergesundheit  und Tierverhalten bei Melkung:

Unruhe der Kühe
bei Melkung:

Geringfügige Reaktionen,
ruhige Kühe

Deutliche Unruhe,
Kühe schlagen aus

Ø Zellzahlen in letzten Monaten:

Vakuumabfall >2 / 5 kPa

MELKANLAGEN - FUNKTION: 

Anlagenspezifisch o.k. zu tief / zu hochBetriebsvakuum:1

3

5

mit Milchfluss:

ohne Milchfluss:

Reserveleistung der VP:

Pulsationsimpulse
an den Zitzengummi:
(Daumentest/ZG-Manometer)

Vakuumabfall max. 2 kPa
Vakuumabfall  
größer 2 / 5 kPa

abwechselnde deutliche ZG-
Bewegung (Druck am 
Daumen/ZG-Manometer)

kleiner oder nur einseitiger
Daumendruck/ZG-Manom.
erkennbar

Vakuum bleibt stabilBetriebsvakuum:6

4 Pulsationsfrequenz: etwa 60 DT/min. Abweichung mehr 
als 5 DT/min.

8 Milcheintritt in den 
Milchabscheider:

periodischer, ruhiger 
Milcheintritt

periodischer, turbulenter 
Milcheintritt, Milchschaum

Vakuumabfall < 2  kPa Vakuumabfall > 2 / 5 kPaMelkvakuum:2

Vakuum schwankt 
>10 / 15 kPaVakuum schwankt <10 kPaMelkvakuum:7
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MELKANLAGEN - FUNKTION:  

Betriebsvakuum:1

mit Milchfluss:

ohne Milchfluss:

Reserveleistung der VP:

Pulsationsimpulse
an den Zitzengummi:
(Daumentest/ZG-Manometer)

Betriebsvakuum:

Pulsationsfrequenz:

Milcheintritt in den 
Milchabscheider:

Melkvakuum:

Melkvakuum:

2

3

4

5

6

7

8
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Belagfrei, kein Lufteintritt 
am Rückschlagventil, 
geräuscharmer Lauf

Reinigungsschwamm, 
Schwammmagazin:

nicht verformt
Rückstandsfrei,

Zitzengummi (Kopf/Schaft, Schau-
gläser, kurze Milchschläuche:

Sammelstück - innen, Absperr-
ventil, Dichtung, Lufteinlass (LE):

Langer Milchschlauch:

glatt, nicht verformt,
keine Einrisse

porös, verformt, Beläge
Einrisse

Belagfrei, rissfrei
nicht porös, LE frei

LE verstopft, Beläge, 
Dichtungsriss, zusätzlicher 
Lufteinlass am Ventil

elastisch, glatt, nicht porös, 
rissfrei

Beläge, porös, Risse,
unelastisch

Luftschläuche: glatt, Belagfrei,
nicht porös, Rissfrei

porös, Beläge, 
Einrisse

Endeinheit - Rückschlagventil,
Milchpumpe:

Beläge, poröse Ober-
fläche, undichtes RV

MELKANLAGEN - ZUSTAND

9

10

11

12

13

Melkzeugaufnahme:

Melkanlagenprüfung nach 
ÖNORM/ISO 6690: 1 x  jährlich seltener oder nicht 

durchgeführt
17

14 keine Beläge, keine 
Verformungen

verschmutzt, rissig,
porös, undicht

15 verschmutzt, zerschlissen

Reinigungstechnik,
Kühltechnik: Funktion o. k.,

Ø Keimzahlen < 50.000

Funktionsfehler;
Ø Keimzahlen > 50.000

16

Vakuumabfall >2 / 5 kPa

MELKANLAGEN - FUNKTION: 

Anlagenspezifisch o.k. zu tief / zu hochBetriebsvakuum:1

3

5

mit Milchfluss:

ohne Milchfluss:

Reserveleistung der VP:

Pulsationsimpulse
an den Zitzengummi:
(Daumentest/ZG-Manometer)

Vakuumabfall max. 2 kPa
Vakuumabfall  
größer 2 / 5 kPa

abwechselnde deutliche ZG-
Bewegung (Druck am 
Daumen/ZG-Manometer)

kleiner oder nur einseitiger
Daumendruck/ZG-Manom.
erkennbar

Vakuum bleibt stabilBetriebsvakuum:6

4 Pulsationsfrequenz: etwa 60 DT/min. Abweichung mehr 
als 5 DT/min.

8 Milcheintritt in den 
Milchabscheider:

periodischer, ruhiger 
Milcheintritt

periodischer, turbulenter 
Milcheintritt, Milchschaum

Vakuumabfall < 2  kPa Vakuumabfall > 2 / 5 kPaMelkvakuum:2

Vakuum schwankt 
>10 / 15 kPa

Vakuum schwankt <10 kPaMelkvakuum:7

Name:

LFBIS-Nr.: Anschrift: Kuhzahl:Liefer-Nr.

Fabrikat:

Type: MZ – Anzahl:

ZG- Material:Melkerzahl:

Baujahr:
Eutergesundheits-
überwachung:

Regelmäßig Schalmtest,
Bakteriol. Befunde  o. k.

kein Schalmtest,
keine bakt. Unters.

Eutergesundheit  und Tierverhalten bei Melkung:

Unruhe der Kühe
bei Melkung:

Geringfügige Reaktionen,
ruhige Kühe

Deutliche Unruhe,
Kühe schlagen aus

Ø Zellzahlen in letzten Monaten:



ogelauer

Reinigungsschwamm, 
Schwammmagazin:

Zitzengummi (Kopf/Schaft, Schau-
gläser, kurze Milchschläuche:

Sammelstück - innen, Absperr-
ventil, Dichtung, Lufteinlass (LE):

Langer Milchschlauch:

Luftschläuche:

Endeinheit - Rückschlagventil,
Milchpumpe:

MELKANLAGEN - ZUSTAND

Melkzeugaufnahme:

Melkanlagenprüfung nach 
ÖNORM/ISO 6690:

Reinigungstechnik,
Kühltechnik:

9

10

11

12

13

14

15

16

17

Kontrolle von Melkanlage und Melkroutine durch den Tierarzt

Luftstrom
Milchstrom
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Vakuumabfall >2 / 5 kPa

MELKANLAGEN - FUNKTION: 

Anlagenspezifisch o.k. zu tief / zu hochBetriebsvakuum:1

3

5

mit Milchfluss:

ohne Milchfluss:

Reserveleistung der VP:

Pulsationsimpulse
an den Zitzengummi:
(Daumentest/ZG-Manometer)

Vakuumabfall max. 2 kPa
Vakuumabfall  
größer 2 / 5 kPa

abwechselnde deutliche ZG-
Bewegung (Druck am 
Daumen/ZG-Manometer)

kleiner oder nur einseitiger
Daumendruck/ZG-Manom.
erkennbar

Vakuum bleibt stabilBetriebsvakuum:6

4 Pulsationsfrequenz: etwa 60 DT/min. Abweichung mehr 
als 5 DT/min.

8 Milcheintritt in den 
Milchabscheider:

periodischer, ruhiger 
Milcheintritt

periodischer, turbulenter 
Milcheintritt, Milchschaum

Vakuumabfall < 2  kPa Vakuumabfall > 2 / 5 kPaMelkvakuum:2

Vakuum schwankt 
>10 / 15 kPaVakuum schwankt <10 kPaMelkvakuum:7

Name:

LFBIS-Nr.: Anschrift: Kuhzahl:Liefer-Nr.

Fabrikat:

Type: MZ – Anzahl:

ZG- Material:Melkerzahl:

Baujahr:
Eutergesundheits-
überwachung:

Regelmäßig Schalmtest,
Bakteriol. Befunde  o. k.

kein Schalmtest,
keine bakt. Unters.

Eutergesundheit  und Tierverhalten bei Melkung:

Unruhe der Kühe
bei Melkung:

Geringfügige Reaktionen,
ruhige Kühe

Deutliche Unruhe,
Kühe schlagen aus

Ø Zellzahlen in letzten Monaten:

20

19

27

25

MELKROUTINE:

Vormelken:

Zitzenreinigung:

Zitzendippen nach Melkung:

MZ-Abnahme:

21 Euterstimulation:

23 Ansetzart und -intervall zwischen 
Stimulation und MZ-Ansatz:

24 MZ- Ausrichtung auf Euterform:

26

Nachmelken:

mit Vormelkbecher
auf Boden, in die Streu,
kein Vormelken

mit Einwegtüchern,
gereinigte Eutertücher

ein Eutertuch für alle Kühe, 
keine Reinigung

mind.1 min. Gesamtzeit unter 20 sec. Gesamtzeit

sofortiges Ansetzen
ohne Lufteinlass

mehr als 2 min.,
deutlicher Lufteinlass

mittels Servicearm keine Ausrichtung

unmittelbar nach
Milchflussende Nachmelken unterbleibt

unmittelbar nach
Nachmelken, Vak. Abbau

hohe Blindmelkzeit > 30 sec.
kein Vak. Abbau, abruptes 
Abziehen

unmittelbar nach
MZ-Abnahme kein Zitzendippen

Handreinigung vor Melkung:18 Gründliche Reinigung Keine / oberflächliche Reinig.

22 MZ-Ansetzen : nicht verdreht, 
an trockene Zitzen

Verdreht, an nasse Zitzen

Belagfrei, kein Lufteintritt 
am Rückschlagventil, 
geräuscharmer Lauf

Reinigungsschwamm, 
Schwammmagazin:

nicht verformt
Rückstandsfrei,

Zitzengummi (Kopf/Schaft, Schau-
gläser, kurze Milchschläuche:

Sammelstück - innen, Absperr-
ventil, Dichtung, Lufteinlass (LE):

Langer Milchschlauch:

glatt, nicht verformt,
keine Einrisse

porös, verformt, Beläge
Einrisse

Belagfrei, rissfrei
nicht porös, LE frei

LE verstopft, Beläge, 
Dichtungsriss, zusätzlicher 
Lufteinlass am Ventil

elastisch, glatt, nicht porös, 
rissfrei

Beläge, porös, Risse,
unelastisch

Luftschläuche: glatt, Belagfrei,
nicht porös, Rissfrei

porös, Beläge, 
Einrisse

Endeinheit - Rückschlagventil,
Milchpumpe:

Beläge, poröse Ober-
fläche, undichtes RV

MELKANLAGEN - ZUSTAND

9

10

11

12

13

Melkzeugaufnahme:

Melkanlagenprüfung nach 
ÖNORM/ISO 6690: 1 x  jährlich seltener oder nicht 

durchgeführt
17

14 keine Beläge, keine 
Verformungen

verschmutzt, rissig,
porös, undicht

15 verschmutzt, zerschlissen

Reinigungstechnik,
Kühltechnik: Funktion o. k.,

Ø Keimzahlen < 50.000

Funktionsfehler;
Ø Keimzahlen > 50.000

16
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MELKROUTINE:

Vormelken:

Zitzenreinigung:

Zitzendippen nach Melkung:

MZ-Abnahme:

Euterstimulation:

Ansetzart und - intervall zwischen 
Stimulation und MZ-Ansatz:

MZ- Ausrichtung auf Euterform:

Nachmelken:

Handreinigung vor Melkung:

MZ-Ansetzen :

18

20

21

22

23

24

25

26

27

19
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31
Petechien, Läsionen,
grobe Verletzungen:

keine, < 10% der Herde stark ausgeprägt,
schwere Verletzungen

ZITZENZUSTAND - Zwischenmelkzeit:

30

29

Hyperkeratosen: wenig ausgebildet,
< 10 % der Herde

stark ausgebildet, 
> 10% der Herde

Zitzenmorphologie
der Herde:

ungleiche Zitzen < 10% ungleiche Zitzen > 10 %28

keine oder sehr gering
stark verschmutzt, 
angetrocknetZitzenverschmutzung:

Belagfrei, kein Lufteintritt 
am Rückschlagventil, 
geräuscharmer Lauf

Reinigungsschwamm, 
Schwammmagazin:

nicht verformt
Rückstandsfrei,

Zitzengummi (Kopf/Schaft, Schau-
gläser, kurze Milchschläuche:

Sammelstück - innen, Absperr-
ventil, Dichtung, Lufteinlass (LE):

Langer Milchschlauch:

glatt, nicht verformt,
keine Einrisse

porös, verformt, Beläge
Einrisse

Belagfrei, rissfrei
nicht porös, LE frei

LE verstopft, Beläge, 
Dichtungsriss, zusätzlicher 
Lufteinlass am Ventil

elastisch, glatt, nicht porös, 
rissfrei

Beläge, porös, Risse,
unelastisch

Luftschläuche: glatt, Belagfrei,
nicht porös, Rissfrei

porös, Beläge, 
Einrisse

Endeinheit - Rückschlagventil,
Milchpumpe:

Beläge, poröse Ober-
fläche, undichtes RV

MELKANLAGEN - ZUSTAND

9

10

11

12

13

Melkzeugaufnahme:

Melkanlagenprüfung nach 
ÖNORM/ISO 6690: 1 x  jährlich seltener oder nicht 

durchgeführt
17

14 keine Beläge, keine 
Verformungen

verschmutzt, rissig,
porös, undicht

15 verschmutzt, zerschlissen

Reinigungstechnik,
Kühltechnik: Funktion o. k.,

Ø Keimzahlen < 50.000

Funktionsfehler;
Ø Keimzahlen > 50.000

16

Vakuumabfall >2 / 5 kPa

MELKANLAGEN - FUNKTION: 

Anlagenspezifisch o.k. zu tief / zu hochBetriebsvakuum:1

3

5

mit Milchfluss:

ohne Milchfluss:

Reserveleistung der VP:

Pulsationsimpulse
an den Zitzengummi:
(Daumentest/ZG-Manometer)

Vakuumabfall max. 2 kPa
Vakuumabfall  
größer 2 / 5 kPa

abwechselnde deutliche ZG-
Bewegung (Druck am 
Daumen/ZG-Manometer)

kleiner oder nur einseitiger
Daumendruck/ZG-Manom.
erkennbar

Vakuum bleibt stabilBetriebsvakuum:6

4 Pulsationsfrequenz: etwa 60 DT/min. Abweichung mehr 
als 5 DT/min.

8 Milcheintritt in den 
Milchabscheider:

periodischer, ruhiger 
Milcheintritt

periodischer, turbulenter 
Milcheintritt, Milchschaum

Vakuumabfall < 2  kPa Vakuumabfall > 2 / 5 kPaMelkvakuum:2

Vakuum schwankt 
>10 / 15 kPaVakuum schwankt <10 kPaMelkvakuum:7

Name:

LFBIS-Nr.: Anschrift: Kuhzahl:Liefer-Nr.

Fabrikat:

Type: MZ – Anzahl:

ZG- Material:Melkerzahl:

Baujahr:
Eutergesundheits-
überwachung:

Regelmäßig Schalmtest,
Bakteriol. Befunde  o. k.

kein Schalmtest,
keine bakt. Unters.

Eutergesundheit  und Tierverhalten bei Melkung:

Unruhe der Kühe
bei Melkung:

Geringfügige Reaktionen,
ruhige Kühe

Deutliche Unruhe,
Kühe schlagen aus

Ø Zellzahlen in letzten Monaten:

20

19

27

25

MELKROUTINE:

Vormelken:

Zitzenreinigung:

Zitzendippen nach Melkung:

MZ-Abnahme:

21 Euterstimulation:

23 Ansetzart und -intervall zwischen 
Stimulation und MZ-Ansatz:

24 MZ- Ausrichtung auf Euterform:

26

Nachmelken:

mit Vormelkbecher
auf Boden, in die Streu,
kein Vormelken

mit Einwegtüchern,
gereinigte Eutertücher

ein Eutertuch für alle Kühe, 
keine Reinigung

mind.1 min. Gesamtzeit unter 20 sec. Gesamtzeit

sofortiges Ansetzen
ohne Lufteinlass

mehr als 2 min.,
deutlicher Lufteinlass

mittels Servicearm keine Ausrichtung

unmittelbar nach
Milchflussende Nachmelken unterbleibt

unmittelbar nach
Nachmelken, Vak. Abbau

hohe Blindmelkzeit > 30 sec.
kein Vak. Abbau, abruptes 
Abziehen

unmittelbar nach
MZ-Abnahme kein Zitzendippen

Handreinigung vor Melkung:18 Gründliche Reinigung Keine / oberflächliche Reinig.

22 MZ-Ansetzen : nicht verdreht, 
an trockene Zitzen

Verdreht, an nasse Zitzen
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Petechien, Läsionen,
grobe Verletzungen:

ZITZENZUSTAND –
Zwischenmelkzeit:

Hyperkeratosen:

Zitzenmorphologie
der Herde:

Zitzenverschmutzung:29

30

31

28
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32

33

ZITZENZUSTAND – unmittelbar nach der Melkung:

34

Blaufärbung: < 10% der Herde
> 10% der Herde, oft 
gesamter Zitzenschaft

ringförmige Ödeme: Keine, <10% der Herde >10% der Herde,
ausgeprägt

Zitzenspitzen sind keilförmig
gepresst, verhärtet:

keine Verformung oder 
Verhärtung

platt verformt, verhärtet  
bei >10% deutlich 
erkennbar

35 Zitzenoberfläche nach der 
MZ-Abnahme: Zitzen sind trocken nasse Zitzen

31
Petechien, Läsionen,
grobe Verletzungen:

keine, < 10% der Herde stark ausgeprägt,
schwere Verletzungen

ZITZENZUSTAND - Zwischenmelkzeit:

30

29

Hyperkeratosen: wenig ausgebildet,
< 10 % der Herde

stark ausgebildet, 
> 10% der Herde

Zitzenmorphologie
der Herde:

ungleiche Zitzen < 10% ungleiche Zitzen > 10 %28

keine oder sehr gering
stark verschmutzt, 
angetrocknetZitzenverschmutzung:

Belagfrei, kein Lufteintritt 
am Rückschlagventil, 
geräuscharmer Lauf

Reinigungsschwamm, 
Schwammmagazin:

nicht verformt
Rückstandsfrei,

Zitzengummi (Kopf/Schaft, Schau-
gläser, kurze Milchschläuche:

Sammelstück - innen, Absperr-
ventil, Dichtung, Lufteinlass (LE):

Langer Milchschlauch:

glatt, nicht verformt,
keine Einrisse

porös, verformt, Beläge
Einrisse

Belagfrei, rissfrei
nicht porös, LE frei

LE verstopft, Beläge, 
Dichtungsriss, zusätzlicher 
Lufteinlass am Ventil

elastisch, glatt, nicht porös, 
rissfrei

Beläge, porös, Risse,
unelastisch

Luftschläuche: glatt, Belagfrei,
nicht porös, Rissfrei

porös, Beläge, 
Einrisse

Endeinheit - Rückschlagventil,
Milchpumpe:

Beläge, poröse Ober-
fläche, undichtes RV

MELKANLAGEN - ZUSTAND

9

10

11

12

13

Melkzeugaufnahme:

Melkanlagenprüfung nach 
ÖNORM/ISO 6690: 1 x  jährlich seltener oder nicht 

durchgeführt
17

14 keine Beläge, keine 
Verformungen

verschmutzt, rissig,
porös, undicht

15 verschmutzt, zerschlissen

Reinigungstechnik,
Kühltechnik: Funktion o. k.,

Ø Keimzahlen < 50.000

Funktionsfehler;
Ø Keimzahlen > 50.000

16

Vakuumabfall >2 / 5 kPa

MELKANLAGEN - FUNKTION: 

Anlagenspezifisch o.k. zu tief / zu hochBetriebsvakuum:1

3

5

mit Milchfluss:

ohne Milchfluss:

Reserveleistung der VP:

Pulsationsimpulse
an den Zitzengummi:
(Daumentest/ZG-Manometer)

Vakuumabfall max. 2 kPa
Vakuumabfall  
größer 2 / 5 kPa

abwechselnde deutliche ZG-
Bewegung (Druck am 
Daumen/ZG-Manometer)

kleiner oder nur einseitiger
Daumendruck/ZG-Manom.
erkennbar

Vakuum bleibt stabilBetriebsvakuum:6

4 Pulsationsfrequenz: etwa 60 DT/min. Abweichung mehr 
als 5 DT/min.

8 Milcheintritt in den 
Milchabscheider:

periodischer, ruhiger 
Milcheintritt

periodischer, turbulenter 
Milcheintritt, Milchschaum

Vakuumabfall < 2  kPa Vakuumabfall > 2 / 5 kPaMelkvakuum:2

Vakuum schwankt 
>10 / 15 kPaVakuum schwankt <10 kPaMelkvakuum:7

Name:

LFBIS-Nr.: Anschrift: Kuhzahl:Liefer-Nr.

Fabrikat:

Type: MZ – Anzahl:

ZG- Material:Melkerzahl:

Baujahr:
Eutergesundheits-
überwachung:

Regelmäßig Schalmtest,
Bakteriol. Befunde  o. k.

kein Schalmtest,
keine bakt. Unters.

Eutergesundheit  und Tierverhalten bei Melkung:

Unruhe der Kühe
bei Melkung:

Geringfügige Reaktionen,
ruhige Kühe

Deutliche Unruhe,
Kühe schlagen aus

Ø Zellzahlen in letzten Monaten:

20

19

27

25

MELKROUTINE:

Vormelken:

Zitzenreinigung:

Zitzendippen nach Melkung:

MZ-Abnahme:

21 Euterstimulation:

23 Ansetzart und -intervall zwischen 
Stimulation und MZ-Ansatz:

24 MZ- Ausrichtung auf Euterform:

26

Nachmelken:

mit Vormelkbecher
auf Boden, in die Streu,
kein Vormelken

mit Einwegtüchern,
gereinigte Eutertücher

ein Eutertuch für alle Kühe, 
keine Reinigung

mind.1 min. Gesamtzeit unter 20 sec. Gesamtzeit

sofortiges Ansetzen
ohne Lufteinlass

mehr als 2 min.,
deutlicher Lufteinlass

mittels Servicearm keine Ausrichtung

unmittelbar nach
Milchflussende Nachmelken unterbleibt

unmittelbar nach
Nachmelken, Vak. Abbau

hohe Blindmelkzeit > 30 sec.
kein Vak. Abbau, abruptes 
Abziehen

unmittelbar nach
MZ-Abnahme kein Zitzendippen

Handreinigung vor Melkung:18 Gründliche Reinigung Keine / oberflächliche Reinig.

22 MZ-Ansetzen : nicht verdreht, 
an trockene Zitzen

Verdreht, an nasse Zitzen
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32

ZITZENZUSTAND –
unmittelbar nach der Melkung:

Blaufärbung:

ringförmige Ödeme:

Zitzenspitzen sind keilförmig
gepresst, verhärtet:

Zitzenoberfläche nach der 
MZ-Abnahme:

33

34

35
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Belagfrei, kein Lufteintritt 
am Rückschlagventil, 
geräuscharmer Lauf

Reinigungsschwamm, 
Schwammmagazin:

nicht verformt
Rückstandsfrei,

Zitzengummi (Kopf/Schaft, Schau-
gläser, kurze Milchschläuche:

Sammelstück - innen, Absperr-
ventil, Dichtung, Lufteinlass (LE):

Langer Milchschlauch:

glatt, nicht verformt,
keine Einrisse

porös, verformt, Beläge
Einrisse

Belagfrei, rissfrei
nicht porös, LE frei

LE verstopft, Beläge, 
Dichtungsriss, zusätzlicher 
Lufteinlass am Ventil

elastisch, glatt, nicht porös, 
rissfrei

Beläge, porös, Risse,
unelastisch

Luftschläuche: glatt, Belagfrei,
nicht porös, Rissfrei

porös, Beläge, 
Einrisse

Endeinheit - Rückschlagventil,
Milchpumpe:

Beläge, poröse Ober-
fläche, undichtes RV

MELKANLAGEN - ZUSTAND

9

10

11

12

13

Melkzeugaufnahme:

Melkanlagenprüfung nach 
ÖNORM/ISO 6690: 1 x  jährlich seltener oder nicht 

durchgeführt
17

14 keine Beläge, keine 
Verformungen

verschmutzt, rissig,
porös, undicht

15 verschmutzt, zerschlissen

Reinigungstechnik,
Kühltechnik: Funktion o. k.,

Ø Keimzahlen < 50.000

Funktionsfehler;
Ø Keimzahlen > 50.000

16

Vakuumabfall >2 / 5 kPa

MELKANLAGEN - FUNKTION: 

Anlagenspezifisch o.k. zu tief / zu hochBetriebsvakuum:1

3

5

mit Milchfluss:

ohne Milchfluss:

Reserveleistung der VP:

Pulsationsimpulse
an den Zitzengummi:
(Daumentest/ZG-Manometer)

Vakuumabfall max. 2 kPa
Vakuumabfall  
größer 2 / 5 kPa

abwechselnde deutliche ZG-
Bewegung (Druck am 
Daumen/ZG-Manometer)

kleiner oder nur einseitiger
Daumendruck/ZG-Manom.
erkennbar

Vakuum bleibt stabilBetriebsvakuum:6

4 Pulsationsfrequenz: etwa 60 DT/min. Abweichung mehr 
als 5 DT/min.

8 Milcheintritt in den 
Milchabscheider:

periodischer, ruhiger 
Milcheintritt

periodischer, turbulenter 
Milcheintritt, Milchschaum

Vakuumabfall < 2  kPa Vakuumabfall > 2 / 5 kPaMelkvakuum:2

Vakuum schwankt 
>10 / 15 kPaVakuum schwankt <10 kPaMelkvakuum:7

Name:

LFBIS-Nr.: Anschrift: Kuhzahl:Liefer-Nr.

Fabrikat:

Type: MZ – Anzahl:

ZG- Material:Melkerzahl:

Baujahr:
Eutergesundheits-
überwachung:

Regelmäßig Schalmtest,
Bakteriol. Befunde  o. k.

kein Schalmtest,
keine bakt. Unters.

Eutergesundheit  und Tierverhalten bei Melkung:

Unruhe der Kühe
bei Melkung:

Geringfügige Reaktionen,
ruhige Kühe

Deutliche Unruhe,
Kühe schlagen aus

Ø Zellzahlen in letzten Monaten:

20

19

27

25

MELKROUTINE:

Vormelken:

Zitzenreinigung:

Zitzendippen nach Melkung:

MZ-Abnahme:

21 Euterstimulation:

23 Ansetzart und -intervall zwischen 
Stimulation und MZ-Ansatz:

24 MZ- Ausrichtung auf Euterform:

26

Nachmelken:

mit Vormelkbecher
auf Boden, in die Streu,
kein Vormelken

mit Einwegtüchern,
gereinigte Eutertücher

ein Eutertuch für alle Kühe, 
keine Reinigung

mind.1 min. Gesamtzeit unter 20 sec. Gesamtzeit

sofortiges Ansetzen
ohne Lufteinlass

mehr als 2 min.,
deutlicher Lufteinlass

mittels Servicearm keine Ausrichtung

unmittelbar nach
Milchflussende Nachmelken unterbleibt

unmittelbar nach
Nachmelken, Vak. Abbau

hohe Blindmelkzeit > 30 sec.
kein Vak. Abbau, abruptes 
Abziehen

unmittelbar nach
MZ-Abnahme kein Zitzendippen

Handreinigung vor Melkung:18 Gründliche Reinigung Keine / oberflächliche Reinig.

22 MZ-Ansetzen : nicht verdreht, 
an trockene Zitzen

Verdreht, an nasse Zitzen

32

33

ZITZENZUSTAND – unmittelbar nach der Melkung:

34

Blaufärbung: < 10% der Herde
> 10% der Herde, oft 
gesamter Zitzenschaft

ringförmige Ödeme: Keine, <10% der Herde >10% der Herde,
ausgeprägt

Zitzenspitzen sind keilförmig
gepresst, verhärtet:

keine Verformung oder 
Verhärtung

platt verformt, verhärtet  
bei >10% deutlich 
erkennbar

35 Zitzenoberfläche nach der 
MZ-Abnahme: Zitzen sind trocken nasse Zitzen

31
Petechien, Läsionen,
grobe Verletzungen:

keine, < 10% der Herde stark ausgeprägt,
schwere Verletzungen

ZITZENZUSTAND - Zwischenmelkzeit:

30

29

Hyperkeratosen: wenig ausgebildet,
< 10 % der Herde

stark ausgebildet, 
> 10% der Herde

Zitzenmorphologie
der Herde:

ungleiche Zitzen < 10% ungleiche Zitzen > 10 %28

keine oder sehr gering
stark verschmutzt, 
angetrocknetZitzenverschmutzung:

Cross-Compliance-
Kontrolle

R. Vogelauer,
Institut für Milchhygiene

Die Beobachtung der Melkbedingungen
unter Bezug auf den 

Status von Eutergesundheit und Zitzenbild, 
vor und unmittelbar nach dem Milchentzug, 

ist im Zuge einer 

tierärztlichen Bestandsbetreuung
ein essentieller Beitrag zur Sicherung von Eutergesundheit

und Milchqualität im Milch produzierenden Betrieb
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


